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Intelligenz-
für die Oberamts-

Nagold , FreudenßM,.

Aro ^ 41.

Dienstag,

Äla tt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1839.

21 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Visch er ' schen Buchdruckerer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Die OrtsVorsteher haben die

— zur AmtsVcrglcichung geeigneten vom 1.
Juni 1838 an bis 31 . Mai d. I . vorgckom-
inencn Ausgaben mit den erforderlichen Nach-
weisimgen bei der Amtspflege einzugcben,
welche dieselben zur Vorlegung bei der im
nächsten Monat abzuhaltenden Amts -Ver¬
sammlung vorbereiten wird . Von denjenigen
Gemeinden , deren Vorstände bis den 31 . d.
M . keine Ausgaben anzeigen , wird angenom¬
men , daß sie keine geleistet haben , und sie
haben denn durchaus auf keinen Ersatz zu
hoffen.

Den 17 . Mai 1839.
K . Oberamt,

Engel.

Oberamt Horb.
Horb.  Die OrtsVorsteher haben die

Anzeigen über die AmtsVcrgleichungskosten
vom 1. Juni 1838 bis letzten Mai 1839 auf
den 1. Juni 1839 unfehlbar einzusenden.

Den 17 . Mai 1839.
K . Oberamt,
DilleniuS.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ^Vorladung zum

Vantverfahren .jj 2 " der recht- kräf-

tig erkannten Gantsache des Johann
Michael Hamann , Gassenwirths zu
Nagold , wird die SchuldenLiquidatkon,
verbunden mit dem Versuche eines Borg¬
oder NachlaßVergleicheS

Freitag den 28 . Juni d. I.
Morgens 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben dke Gläu¬
biger und Bürge », so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Nachhause zu Nagold mit alle »!
sich auf ihre Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche schrift¬
lich angemeldet und ausgeführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der Rang¬
ordnung der Forderungen nach gleichste¬
henden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekamme«



350  —

aen Forderungen werden nach der Ver«
Handlung von der Masse ausgeschlossen.

Den 18 . Mai 18Z9.
Oberamtsrichter

Straub.

K . ForstamL Wildberg.
Wildberg.  sHolzVerkauf . j Von

dem heurigen HolzErzeugniß werden im
Aufstreich , verkauft werden:

im Schlag Mittlernwald , Reviers
Stammheim am

Montag und Dienstag den 27 . und
28 . Mai

31 Hg Klftr . buchene Scheutter und Prügel,
172 ^ Klftr . tanncne Scheutter und Prügel,

1153 Stück buchene,
525 Stück salenc,

14180 Stück tanuene Wellen , so wie
1765 Hopfen - ic. Stangen.

Am Mittwoch den 29 . Mai
ebendaselbst,

271 Stück Sägklöhe,
18 Stück Werkbuchcn und

121  Stamme Langhol ; , vom 30gcr bis
zum Holländer aufwärts,

in den Schlägen OttenbronnerBerg,
Schleichdorn , Simmozheimer Wald,
Auchtbusch und Bühlwald am

Dienstag den 4 . Juni
und die folgenden Tage:

10 Hg Klftr . eichene Scheutter und Prügel,
Klftr . buchene Scheutter,
Klftr . buchene Prügel,

H4 Klftr . birkene Prügel,
296Hg Klftr . tanncne Scheutter und Prügel,

50 Stück buchene,
188 L-tück birkene,

7656 Stück tanncne Wellen,
7 Stück Sägklöhe und

20  Stämme Langholz.
Der Verkauf beginnt je

Morgens 8 Uhr
und es wird im Revier Simmozheim
in dem Staatswald Ottenbronnerberg
bei Hirsau der Anfang gemacht.

Die Käufer haben sogleich bei der
Verhandlung ein Aufgeld von Ĥ des

Revkerpreißes baar zu bezahlen . Die Orts-
Vorsteher werden aufgefordert , diesen
Verkauf ihren OrtsAngehdrigen zeitlich
bekannt machen zu lassen.

Den 17 . Mai 18Z9.
K . Forst amt,

Gunzert.

Kameralamt Altenstaig.
Altenstaig.  sGewehr -Verkauf . )

Am Mittwoch den 29 . Mai
Nachmittags Z Uhr

werden 2 gute Flinten verkauft . Die
Käufer haben sich über die Berechtigung
zum Gewehrbefktz auszuweisen.

Den 15 . Mai 18Z9.
K . Kameralamt.

Altenstaig . j  Am
Dienstag den 28 . d. Mts.

werden in Bösingen 6 Klafter — der
Pfarrei angebdrige — gute tanncne
Scheutter im Aufstreich verkauft werden.

Den 17 . Mai 1809.
K . Kameralamt.

Stuttgart.  sHaberBeifuhr - und
LieferungsAkkord . j Ueber die Anschaf»
fung des Haberbedarfs für die hiesigen
MilitärFourageMagazine auf das Halb¬
jahr vom i . Juli bis Zl . Dezbr . i8Z9
werden am

Mittwoch den 5 . Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

in der Kaserne der K . Leibgarde zu Pferd
zweierlei Akkorde abgeschlossen werden,
nehmlich:
1) Ueber die Beifuhr der angewiesenen

Quantitäten von den Kameralämtern
Balingen , Horb , Reuthin , Urach,
Weingarten , Weil im Schönbuch,
Wiernsheim , Neuffen , Tübingen und
Oberndorf , und

2 ) über die Lieferung des Bedarfs ge«
gen baare Bezahlung , im Ganzen
sowohl , als in angemessenen Parthieen.



Die Akkord-Liebhaber werden nun
mit dem Bemerken hiezu eingeladen,
daß diejenigen, welche nicht schon als
zuverläßige Männer diesseits bekannt
sind, sich mit obrigkeitlichen Vermögens;
zeugnissen bei der Verhandlung aus zu-
weisen, sämmtliche Unternehmer aber
tüchtige Bürgen zu stellen haben.

Den 17. Mai 1829.
RegimentsQuartiermeisteramt,
der K. Leibgarde zu Pferd.

Horb . sZehentfrüchtrVerkauf.) Am
Montag den Z. Juni l. I.

Vormittags 9 Uhr
werden folgende reingepuyte Zehentfrüchte
von vorzüglicher Qualität , auf dem hie¬
sigen Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft, als:

Dinkel — l 243 Scheffel,
Gersten —102  Scheffel 5 Sri.
Haber — > 68 Scheffel,
Wicken —l — — 6 Sri.
Ackerbohnen — — 2 Sri.
Walzen — > 19 Scheffel, 2 Sri.
Roggen — > 1 Scheffel4 Sri.

zu welcher Verkaufs-Verhandlung die
Liebhaber einladet

die städtische Zehentverwaltung.
Den 17. Mai 1829.
Cresbach,  Gerichtsbezirks Freuden-

ftadt. sLiegenschaftsVerkauf.j
An dem Liguidationstage des
Michael Dettling, Rothgerbers

allhier ist von den Gläubigern darauf
angetragen worden, dos Haus sammt
Gerberei 2 Viertel Garten dabei, und
ungefähr Z Morgen Mähefeld, so wie die
Hälfte an Z Viertel Allmandtheil wie
im Jntelligenzblatt Nr . Zi und ZZd. I.
beschrieben, nochmal zum Verkauf zu brin¬
gen. Die Ankaufssumme beträgt iZOOfl.
und ist zu einem weiteren Aufstreich

Montag der 27. Mai d. I.
in Cresbach im Löwenwirthshaus

Nachmittags 1 Uhr

bestimmt. Zu dieser Aufstreichsverhand«
lung werden die Liebhaber eingeladen, und
die Herren Ort- Vorsteher werden höflich
ersucht, es in ihren Gemeinden bekannt
machen zu lassen.

Den 17. Mai 18Z9.
Schultheißenamt,

Schwab.
Schiet in gen,  Oberamts Nagold.

sLangholzVerkauf.j Die Gemeinde Schie-
tingen wird aus ihrer Communwaltung

50  Stück Langholz
welches sich zu Klotz- oder Bauholz eig¬
net an die Meistbietende aufrecht ver¬
kaufen, und ist hiezu

Mittwoch der 29. d. Monats
anberaumt, wo sich die Kaufslustige

Mittags 12 Uhr
in Schietkngen einfinden wollen.

Alle nähere Bedingungen werden
vor der Verhandlung publicirt werden.

Die Wohildblichen Orts - Vorstände
werden gebeten dieß gef. bekannt zu
machen.

Am 19. Mai 1829.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß

G u t eku n st.

MinderSbach.  sWegsperre .j Da
der Weg von Mindersbach nach Ebhau»
sen wegen einer Reparation nicht zu
fahren ist, so wird auf 6 Wochen gesperrt.

Am 18. Mai 1829.
Schultheißenamt.

Dürrenhardt.  sHolz -Verkauf.j
Die Unterzeichnete Beamtung verkauft

am Dienstag den 28 . dieses
Vormittags 9 Uhr

in den Dürrenhardter Waldungen
- 17^ Klafter tanncn Scheutterholz,

4300 Stück tannene Nciö- und
- 5600 Stück buchene Rciöwellen
im Aufstreich, und ersucht die löblichen
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OrtSoorstände , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden gefällig bekant machen zu lassen.

Mühringen den 17 . Mai 1. 8Z9.
Freihl . von Münch 'scheS

Rentamt,
Fischer . .

Außeramtilche Gegenstände.
Altenstaig.  sGeld . j Für 100

bis t 50  fl . Güterzieler sucht zu kauten
Buchhalter Stroh.

Den 17 . Mai 1889-

Nagold.  sGassenwirthschaftS und
GartenVerkauf . j Aus der
DebirMasse desMMMF
J .Michael

mann , Bier . « WMWi
brauers und Gassenwirth dahier , wird dessen
Haus und Scheuer unter einem Dach
zum Verkauf ausgesetzt.
Dasselbe istzweistockigt , hat 2 heizbare und

2 unheizbare Zimmer , 2 schone Stal¬
lungen zu ungefähr r6 bis t8 Stück
Vieh einen sehr vorzüglich guten Keller
undZ  Schweinställe , auch sehr geräu¬
migen Platz auf der Bühne.

Neben dem Wirtschaftsgebäude eine
Branntweinbrennerei nebst einem
Brunnen , welche mit geringen Kosten
zu einer Bierbrauerei eingerichtet wer.
den kann . Das Haus steht an der
Stuttgarter Landstraße vis s v!« der
herrschaftlichen Zehentscheuer , wurde
im Jahr 18t 5 ganz neu erbaut , ist
noch in ganz gutem Zustand , und
würde auch solches vermdge seiner vor¬
teilhaften Lage für jeden Gewerbe¬
treibenden , besonders aber für einen
Bierbrauer sich eignen.

Der ungefähr s V, Viertel im Meß hal¬
tende Küchen * und Grasgarten am
Hau - , welcher mit vielen tragbaren
ObStdäumen besetzt ist, wäre zu einem
Bauplatz oder zur Erweiterung der
Gebäulichkeiten ganz tauglich.

Besonders wird noch bemerkt , daß
vor dem Haus flch eine sehr geräumige
Hofraithe befindet , und daß unmittelbar
vor demselben jährlich Z Viehmärkte ab«
gehalten werden.

Zur Verkauf - Verhandlung ist
Samstag der 29 . Juni d. I.

anberaumt , an welchem Tage sich Kaufs«
lustige

Mittags 2 Uhr
auf dem Rathhause einfinden wollen.

Die zum Verkauf angebotenen Gegen,
stände können täglich besichtigt und mit
dem Unterzeichneten ein Kauf abgeschlossen
weiden . Das Anbot dieser Realitäten
ist bereits — I» 2,l00 fl.

Den 18 . Mai 18Z9.
Gerichtlich aufgestellter Güterpfleger

I . G . Schmidt.

Nagold.  fAuction . j Aus der
DebitMasse des I . Michael
Hamann , wird am
Samstag den 25 . dieß MtS.
Vormittags 10 Uhr

im öffentlichen Aufstreich gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden:
1 Pferd , L großträchtige Kuh , L Wa¬

gen sammt Leitern , Deichsel , Lanne
und Sperrkette , t neuer Dungkar»
ren ohne Räder , L Strohstuhl sammt
Messer.

Ferner Getränke:
als ZV- Jmi Wein 1837ger

2V, Jmi — 1838ger
8 Maas — 1835ger

und 2 Maas Branntwein.
Die Liebhaber wollen sich an be«

meldten Tag und Stunde , in dem Bier¬
brauer Hamann 'fchen Hause einfinden.

Den 18 . Mai 1889.
Güterpfleger.

I . G . Schmidt.

(Hiezu eine Beilage . )
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